REDONDO BEAT

In den späten 90er Jahren war Redondo Beat ausschließlich als Schlagzeuger der Garage Rocker Mucus 2 und der R’n’R Airforce (un)bekannt, doch mit "Into the Groove" erschien 1999 ein Solo Debüt, das den jungen Roman Aul zurück auf eigene Wege führen sollte…  

Der aus der Nähe von Gelnhausen (Ja, hier waren die Monks als GIs stationiert) stammende Aul hatte alle Instrumente alleine eingespielt, auf einem 4 Spur Rekorder aufgenommen und auf seinem eigens hierfür ins Leben gerufene Mini-Label Soul Sale veröffentlicht.

War Aul im Studio zwar meist alleine, wurde er auf der Bühne jedoch stets von einer echten Rock and Roll Band begleitet.

Neben zahlreichen Konzerten, 2 Studio Alben und diversen Singles in Europa wurde man auch in den USA auf Redondo Beat aufmerksam.

Als eine der wenigen deutschen Bands tourten sie schon drei Mal die Amerikanische Ostküste rauf und runter! Misprint Records aus Nashville, TN veröffentlichte bereits 2005 den Pop Knaller „Sharlene“ als Single!

In Frankfurt hatten sie 2007 das Vergnügen im Vorprogramm ihrer Lokal Helden aus den Sechzigern, The Monks, aufzutreten und ein Jahr später schließlich mit dem Mann zu musizieren, der mit seiner Band The Seeds Redondo Beat mehr als nur beeinflusst hat. Einen Monat lang waren Redondo Beat als Sky Saxon’s Backing Band in Europa auf Tournee, welche sich leider auch als seine letzte herausstellen sollte.

Am 11. Januar 2011 erscheint das inzwischen dritte Studio Album „Meet Redondo Beat“ auf dem Kalifornischen Label Dionysus Records. 

Label Chef Lee Joseph konnte es kaum glauben, dass es sich hier um die Aufnahmen einer Band aus Deutschland handelt. Er beschreibt Aul’s Einflüsse als eine Mischung aus Früh-60er Brill Building Songwriting und dem verwandten East Coast Girl Group Sound, Creedence Clearwater Revival, ein wenig Doo Wop, dem Sound aus dem Mitt-60er Cabrio, Verdeck unten, Hochsommer, Süden Kaliforniens und frühen 70er Teenie Mittelwellen Radio Raspberry City Rollers getränkten Liebesaffären. Reine Pop Musik betrachtet durch die Augen der besten Dekaden originaler Rock’n’Roll Musik mitsamt dem Antrieb Spät-70er Punk Rock beeinflusstem 80er Power Pop.

